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Wahlaufruf zur Landtagswahl
am 13. März 2016
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Gehen Sie am Sonntag, 13. März, zum Wählen!
Nur wer wählt, gestaltet mit. Nutzen Sie Ihr Wahlrecht und machen Sie so
Ihren Einfluss auf die Landespolitik geltend.
Am kommenden Sonntag wird in Baden-Württemberg zum 16. Mal ein neuer
Landtag gewählt. Ein Datum also, an dem die Bevölkerung über die Sitzvertei-
lung im nächsten Parlament entscheidet, an dem die Weichen gestellt werden
für die Politik in unserem Land. In welcher Richtung und mit welchen Mehr-
heiten der Landtag in den kommenden fünf Jahren seine Beschlüsse über un-
ser politisches, wirtschaftliches und gesellschaftliches Zusammenleben fas-
sen wird, das haben allein Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, in der Hand.
Die Adresse Ihres Wahllokals finden Sie auf der Vorderseite ihrer Wahlbe-
nachrichtigung. Bitte bringen Sie die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mit. Die Wahllokale sind von 8 bis 18
Uhr geöffnet. Anschließend beginnt dort die öffentliche Auszählung der
Stimmen. Im Namen der Gemeinde Denzlingen möchte ich allen ehrenamt-
lichen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern in den Wahllokalen für ihren per-
sönlichen Einsatz herzlich danken. Mein Dank gilt auch den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung und des Bauhofs, die für die
ordnungsgemäße Vorbereitung, Durchführung und Auswertung große Ver-
antwortung tragen.
Markus Hollemann, Bürgermeister

Wahlbezirk 9 ist
„Repräsentativer Wahlbezirk“
Der Wahlbezirk 9 (Evangelisches Gemeindezentrum, Allmendstraße 1) ist
„Repräsentativer Wahlbezirk“ bei der Landtagswahl
Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg führt in 186 zufällig ausge-
wählten Wahlbezirken eine repräsentative Wahlstatistik durch. Wie schon
2011 bei der letzten Landtagswahl wird der Denzlinger Wahlbezirk 9 (Evan-
gelisches Gemeindezentrum, Allmendstraße 1) dazu herangezogen.
Mit der repräsentativen Wahlstatistik sollen Informationen über die Wahl-
berechtigten, die Wähler, die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach
Geschlecht und Altersgruppen geliefert werden. Darüber hinaus sind Aus-
sagen über die Zusammensetzung der Wählerschaft der Parteien nach Ge-
schlecht und Altersgruppen möglich.
Für die Wähler im Wahlbezirk 9 wird gewählt und das Wahlergebnis festge-
stellt wie in allen anderen Wahlbezirken auch. Der einzige Unterschied be-
steht darin, dass die Stimmzettel nur im Wahlbezirk 9 mit einem Aufdruck
nach Geschlecht und sechs Altersgruppen versehen sind. Die Wähler sind
verpflichtet, diese Stimmzettel mit Unterscheidungsbezeichnungen zu ver-
wenden.
Darüber hinauswird in der Gemeinde nach der Wahl das Wählerverzeichnis
des Wahlbezirks 9 nach Geschlecht und zehn Altersgruppen ausgezählt um
Informationen über die Wahlberechtigten, die Wähler und die Wahlbeteili-
gung nach Geschlecht und Altersgruppen zu erhalten.
Oberster Grundsatz jeglicher Wahlstatistik ist die Wahrung des Wahlge-
heimnisses. Deshalb lässt keine Wahlstatistik Rückschlüsse auf das Wahl-
verhalten einzelner Personen zu. Das Wahlgeheimnis und der Datenschutz
bleiben selbstverständlich gewahrt.
Die statistische Auswertung der Stimmzettel erfolgt nicht in der Gemeinde,
sondern örtlich und zeitlich davon getrennt im Statistischen Landesamt. Da-
durch wird festgestellt, wie viele Frauen und Männer welcher Altersgruppen
eine bestimmte Partei gewählt haben. Weil zu jeder Altersgruppe der Män-
ner und Frauen zahlreiche Personen gehören, können daraus keinerlei Rück-
schlüsse über die Stimmabgabe von Einzelpersonen gewonnen werden.
Ein Merkblatt der Landeswahlleiterin mit weiteren Informationen und dem
rechtlichen Hintergrund zur repräsentativen Wahlstatistik finden Sie im In-
ternetangebot des Statistischen Landesamts Baden-Württemberg unter
http://www.statistik-bw.de. Dort werden auch die Ergebnisse der repräsen-
tativen Wahlstatistik veröffentlicht.
Ein Infoblatt der Landeswahlleiterin erhalten Sie auch im Rathaus, EG, Zim-
mer 1.22 oder am Wahltag direkt im Wahllokal in der Allmendstraße 1.

Öffentliche Verbandversammlung
Am Mittwoch, 16.03.2016, 18.30 Uhr findet im Rathaus Reute, Sitzungs-
zimmer, Hinter den Eichen 2, eine öffentliche Verbandsversammlung mit
folgender Tagesordnung statt:
1. Verschiedenes und Fragen der Zuhörer
2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
3. Schulentwicklung Bildungszentrum
Auslobung zur Mehrfachbeauftragung
4. Beschaffung Fahrzeug zur Unkrautvernichtung
5. Verschiedenes, Fragen, Anregungen
Fragestunde

Themenwoche „Älter werden
in Denzlingen“ vom 15. bis 18. März
„Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf”
ZumdrittenMalveranstaltet derArbeitskreis “Älterwerden inDenzlingen”
eine Themenwoche, in diesem Jahr vom 15.03. bis 18.03.2016 zum Thema:
„Wohnen ist mehr als ein Dach über dem Kopf“.
Gemeinsam mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern wollen sich die
Veranstalter mit Fragen zu Wohnformen und Lebensplanungen im Alter
auseinander setzen.

Diese Themenwoche bietet ein vielfältiges Programm:

Dienstag, 15. März, 19 Uhr – Podiumsdiskussion:
„Einsam, zweisam oder gemeinsam?“
mit Gerhard Kiechle, Wilhelm von Ascheraden, Werner Kolb, Vera Kresin
Informationsstände zu Wohnprojekten, Nachbarschaftsinitiativen und
professionellen Dienstleistungen

Mittwoch, 16. März, 19 Uhr - Vortrag:
„Wohnen im Alter“ mit Prof. Dr. Thomas Klie, Ev. Hochschule Freiburg

Donnerstag, 17. März, 18 - 21 Uhr:
„Wunsch(t)räume im Alter – so möchte ich leben und wohnen“
Workshop mit Karin Nell, Ev.Zentrum für Quartiersentwicklung Nordrhein

Freitag, 18. März, 19 Uhr: Film „Wir sind die Neuen“
Die Veranstaltungen entnehmen Sie auch dem Faltblatt, das als Download
unter www.denzlingen.de/Rubrik Aktuelles zur Verfügung steht bzw. im
Rathaus ausliegt.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen!

Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht
Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich im März 2016.
Dort soll über Ausschüttungen, also die finanzielle Unterstützung von Pro-
jekten von Denzlingern für Denzlinger, beraten werden. Darum freut sich
Bürgermeister Hollemann bis spätestens 11. März 2016 auf formlose, kon-
krete, schriftliche Vorschläge zur Förderung von Jugend- und Altenhilfe, Er-
ziehung und Bildung, Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur, Um-
welt- und Naturschutz, Landschafts- und Denkmalschutz sowie Sport in
Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich ausschließlich im Bereich der
Gemeinde Denzlingen. Auf einer Din-A-4 Seite sollte das Projekt beschrie-
ben, angegeben werden, wann die Durchführung geplant ist und dargelegt
werden, warum die Organisation einen Zuschuss zu ihrem Projekt bekom-
men sollte. Da die Bürgerstiftung lediglich einen Anteil der Kosten überneh-
men wird, sollte auch dargestellt werden, wie die übrige Finanzierung des
Projektes aussieht.
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zu-
zustiften oder zu spenden steht neben Bürgermeister Markus Hollemann
auch Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 07666/611-140
zur Verfügung.
Anträge, die später als 11. März 2016 eingehen, können nicht mehr in dieser
Sitzung behandelt werden.

Bekanntmachung
Die Gemeinde Denzlingen reagiert auf die wilden Müllablagerungen bei den
Altpapiercontainern am Ortsausgang und zieht deshalb dort die bereitge-
stellten Altpapiercontainer ab
Obwohl in Denzlingen ein umfassender Service im Bereich der Abfallentsor-
gung angeboten wird, kommt es seit geraumer Zeit rund um die Altpapier-
container im Bereich der Ortsausgänge (Elzstraße Richtung Buchholz und
Hauptstraße Richtung Glottertal) zu erheblichen Verschmutzungen durch
„wilde Müllablagerungen“. Der Aufwand für die tägliche Reinigung durch
die Bauhofmitarbeiter sowie die optischen Beeinträchtigungen sind nicht
mehr länger vertretbar, weshalb nun die Reißleine gezogen wird und die ge-
nannten Altpapiercontainer am 10. März abgezogen werden. Die Bürger kön-
nen ihr Altpapier wie bisher über die blaue Tonne entsorgen oder zum Re-
cyclinghofbringen.ZusätzlichwerdendurchVereinePapiersammlungenam
12.03., 11.06., 10.09. und 12.11.2016 durchgeführt. Auf die Informationen im
Abfallkalender wird verwiesen. Infos zur blauen Papiertonne erhalten Sie
von der Firma Remondis GmbH & Co.KG, Freiburg, Telefon 0761 / 5150990.

Einladung zum Wald-Pflanztag
im Gemeindewald am Samstag, 19. März 2016, um 9 Uhr
Treffpunkt: Kreuzung Hanswinkelweg/Sauwaldweg im Gemeindewald
Denzlingen, Distrikt 4 Käferhölzle (Recyclinghof Richtung B3)
Dazu sind Sie alle eingeladen. Kinder sind besonders willkommen. Um eine
ausreichende Verköstigung gewährleisten zu können, wird um Anmeldung
unter klausscherer@t-online.de oder im Rathaus, Frau Huber, Telefon 611-
105, gebeten. Soweit vorhanden bitte Arbeitsmittel (Spaten o. Wiedehopf-
haue, Arbeitshandschuhe) mitbringen. Ende ist gegen 14 Uhr. Für Essen und
Getränke ist gesorgt. Zum Abschluss wird gegrillt.

Fortsetzung auf Seite 4
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Bürgerpreis der Gemeinde Denzlingen
3. Verleihung im Jahr 2016 –
Einreichung von Vorschlägen bis zum 31. März 2016
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 19. Juni 2012 die Richtlinien zur
VerleihungeinesBürgerpreisesbeschlossen.DieEhrungerfolgt fürheraus-
ragendes soziales, ehrenamtliches Engagement, das dem Wohl der Allge-
meinheit dient und das Ansehen der Gemeinde fördert. Die zweite Verlei-
hung fand in feierlichem Rahmen im Oktober 2014 statt.
Vorschläge zurVerleihung des Bürgerpreises an Einzelpersonen und Grup-
pen können von jetzt an eingebracht werden. Bitte verwenden Sie hierfür
das Formular, das Ihnen als Download unter www.denzlingen.de/ Rubrik
Aktuelles zurVerfügungsteht. FürdieBeurteilungdesAntragsnotwendige
Angaben und Unterlagen sind beizufügen.
Die dritte Verleihung des Bürgerpreises ist für Oktober 2016 geplant. Des-
halb bitten wir bereits heute um Einreichung von Vorschlägen bis spätes-
tens Donnerstag, 31. März 2016, beim Bürgermeisteramt, Frau Pfister
(611-104, spfister@denzlingen.de).
Die Richtlinien können auf der Homepage der Gemeinde Denzlingen,
Rubrik Ortsrecht eingesehen werden.

Hunde dürfen nicht auf den Friedhof
mitgenommen werden
In letzter Zeit wurden vermehrt Verunreinigungen durch Hunde auf dem
Friedhof festgestellt, nicht nur Wege, auch Grabstätten wurden durch Hun-
dekot verunreinigt.
Wir nehmen dies zum Anlass auf § 3 und § 18 der Friedhofsordnung beson-
ders hinzuweisen und bitten um Beachtung.

Hier ein Auszug aus der Friedhofsordnung:

§ 3 Verhalten auf dem Friedhof
(1) Jeder hat sich auf dem Friedhof der Würde des Ortes entsprechend zu
verhalten. Den Anordnungen der Gemeinde und der von ihr beauftragten
Personen ist Folge zu leisten.
(2) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet:
a) Die Wegemit Fahrzeugen aller Art zu befahren, ausgenommen Kinderwa-
gen und Rollstühle sowie Fahrzeuge der Gemeinde und der für den Friedhof
zugelassenen Gewerbetreibenden,
b) während einer Bestattung oder einer Gedenkfeier in der Nähe Arbeiten
auszuführen,
c) den Friedhof und seine Einrichtungen und Anlagen zu verunreinigen oder
zu beschädigen sowie Rasenflächen und Grabstätten unberechtigterweise
zu betreten,
d) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde,
e) Abraum außerhalb der dafür vorgesehenen Stellen abzulagern,
f) Waren und gewerbliche Dienste anzubieten,
g) Druckschriften zu verteilen
h) das Anbringen von Stühlen und Bänken an oder auf den Grabstätten,
Ausnahmen können zugelassen werden, soweit sie mit dem Zweck des
Friedhofs und der Ordnung auf ihm zu vereinbaren sind.

§ 18 Bepflanzung, Pflanzgebot
(1) Die Grabbeete müssen flach errichtet werden.
(2) Die Gräber sind gärtnerisch anzulegen. Durch die Bepflanzung dürfen die
benachbarten Gräber nicht beeinträchtigt werden.
(3) Bäume dürfen auf den Grabstätten nicht gepflanztwerden. Die Gemeinde
kann den Schnitt und die Entfernung stark wuchernder oder absterbender
Sträucher und Hecken anordnen oder diese nach schriftlicher oder öffentli-
cher Aufforderung auf Kosten der Nutzungsberechtigten entfernen.
(4) Bei Gräbern, die bis zur Hälfte mit Grabplatten abgedeckt werden (vgl. §
14 Abs. 1 Satz 2), ist die verbleibende Grabfläche anzupflanzen.

Pflege der Zwischenwege
- Die Pflege der Zwischenwege ist Sache der Nutzungsberechtigten. Das
heißt, dass mit der Grabstätte auch die Zwischenwege sauber gehalten wer-
den müssen.
Vielen Dank – Ihre Friedhofsverwaltung Denzlingen

Ferienbetreuung 2016
im Kindergarten St. Franziskus
Auch dieses Jahr findet im Kindergarten St. Franziskus wieder eine Ferien-
betreuung statt:

Erste Woche vom 1. bis 5. August und
Zweite Woche vom 8. bis 12. August
FürdieseZeit stehenwie indenVorjahren insgesamt70Plätze zurVerfügung:
50 Plätze für Kinder mit Regelbetreuung (von 7.30 bis 13.30 Uhr) und 20 Plätze
für Kinder mit der Ganztagsgruppe (von 7.30 bis 17 Uhr).
Die Kosten (für eine Woche) betragen für die
Regelbetreuung: 75 Euro / Woche, Essen inkl.!
Ganztagsbetreuung: 95 Euro / Woche, Essen inkl.!

Anmeldungen bitte bis 28.03.2016 (Bezahlung bis spätestens 20.04.2016).
Wer noch eine Ferienbetreuung sucht, sollte sein Kind bitte umgehend an-
melden. Melden Sie sich bitte im Kindergarten St. Franziskus, dort erhalten
Sie die Anmeldeformulare. Für Fragen steht Ihnen Frau Braun, Telefon
07666/1048, zur Verfügung.

Bürgersprechstunde im März
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann
findet statt:

Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Donnerstag, 10. März von 16 bis 17.30 Uhr
Freitag, 18. März von 15 bis 16 Uhr im Café Dick, Alemannenstraße
Dienstag, 29. März von 10 bis 11 Uhr

Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Gelbe Säcke
im Bezirk 1 und Bezirk 2 - Montag, 14. März
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen)
Bezirk 1. - Donnerstag, 17. März
Bezirk 2. - Freitag, 18. März

Kunstausstellung
„Fotografie und Malerei im Dialog“
von Konrad Lenz und Heike Gohres vom 20. Februar bis 20. März
Die Ausstellung in der Galerie im Alten Rathaus ist samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Rentenversicherung:
Fragen zum Versicherungsverlauf online beantworten
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung (DRV) können seit Anfang
des Jahres Fragen zu ihrem Versicherungsverlauf auch online beantwor-
ten, wie die DRV Baden-Württemberg mitteilt.
Grundsätzlich erhalten Versicherte nun mit dem Schreiben zum Versiche-
rungsverlaufeinenZugangscode.MitdiesemundderSozialversicherungs-
nummer können sich Versicherte auf der Internetseite der DRV anmelden
und Angaben über Vollständigkeit oder fehlende Versicherungszeiten des
erhaltenen Versicherungsverlaufs machen: Dazu ist unter www.eservice-
drv.de der Menüpunkt „Mitteilung an uns“ und danach den Menüpunkt
„Mitteilung an uns mit Zugangscode“ auszuwählen.
Genauere Informationen über die verschiedenen Online-Dienste der DRV
bietet der kostenlose Flyer „Nur einen Klick entfernt: Ihre Rentenversiche-
rung“. Er kann von der Internetseite www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de heruntergeladen oder als Papierversion bestellt werden (Telefon
0721 / 825-23888 oder E-Mail: presse@drv-bw.de).
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und Altersvorsor-
ge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg in
unserem Regionalzentrum in Freiburg unter 0761 207070, in unserer Au-
ßenstelle in Lörrach unter 07621 / 4225610, in unserem Sprechtagsort in
Waldhut-Tiengen unter 07751 / 89580 und im ganzen Land, über das kos-
tenlose Servicetelefon unter 0800 / 100048024 sowie im Internet unter
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Infoveranstaltung der Polizei
zum Thema „Einbruchschutz“
Wie schütze ich mich vor Einbrechern?
Kriminalhauptkommissar Frank Erny, Experte der kriminalpolizeilichen Be-
ratungsstelle des Polizeipräsidiums Freiburg, gibt wertvolle Tipps und Infor-
mationen, wie Sie sich effektiv vor Einbrechern schützen können.
Donnerstag, 10. März 2016, 19 Uhr, Zähringer Keller
Platz der Zähringer, Freiburg-Zähringen
- Wie verhalte ich mich vor, während und nach einem Einbruch?
- Gibt es bestimmte Häuser, in die die Täter einbrechen?
- Welche Möglichkeiten habe ich einen Einbruch zu verhindern?
Antworten auf diese und viele andere Fragen erhalten Sie bei dieser interes-
santen Informationsveranstaltung.
Der Eintritt ist frei!

Wir wollen, dass Sie sicher leben –
Ihr Polizeipräsidium Freiburg

Reha-Südwest Südbaden gGmbH
Die Ambulanten Dienste der Reha-Südwest Südbaden betreuen Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene Menschen mit Behinderung stundenweise im
häuslichen Umfeld, bieten regelmäßige Freizeitgruppen oder Tagesausflüge
für Menschen mit Behinderung an. Ebenso erhalten Sie bei uns eine indivi-
duelle Beratung.
Aktuelles:
-Die Freizeitguppe für erwachsene Menschen mit Behinderung trifft sich im-
mer freitags um 16.45 Uhr und macht alles, was in der Freizeit Spaß macht.
Basteln, kochen, kegeln, Spieleabend uvm. Das Programm bestimmen die
Teilnehmer selbst.
- Sportgruppe immer donnerstags 18 Uhr
- Osterbrunch 19. März
- Kegelturnier 4. Juni
Wir freuen uns über neue Anmeldungen!
Ambulante Dienste von Reha-Südwest-Südbaden gGmbH
Freiburger Str. 9, 79312 Emmendingen
Kontakt: Lea Sommer, Telefon 07641 / 9546047,
ad.emmendingen@reha-suedwest.de.

Geprüfte/r Betriebswirt/in
Der berufsbegleitende Lehrgang „Geprüfte/r Betriebswirt/in“ verbindet be-
triebswirtschaftliche Theorie mit praxisnahem Managementwissen. Die
Fortbildung ebnet kaufmännischen Fachkräften den Weg in die mittlere und
obere Führungsebene. Der Lehrgang wendet sich an kaufmännische Fach-
und Führungskräfte, Fachwirte und Fachkaufleute. Lehrgangsstart im IHK-
BildungsZentrum am Standort Freiburg ist der 5. April 2016.
Die Fortbildung knüpft an vorhandenes kaufmännisches Fachwissen und
berufliche Erfahrungen an. Ziel ist die Entwicklung von Entscheidungskom-
petenz. Im Mittelpunkt der Qualifizierung stehen Themen, die für die Über-
nahme von Managementaufgaben wichtig sind.
Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial gibt es beim IHK-
BildungsZentrum Südlicher Oberrhein, Telefon 0761 / 2026-0, E-Mail in-
fo@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de. Lehrgänge weiterer Bildungsdienstleis-
ter unter www.wis.ihk.de.
IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein GmbH

Glasklare Organisation im Büro
Wer das Unternehmerbüro gut organisiert hat, der wird eine messbare Leis-
tungssteigerung im Betrieb spüren. Um einen reibungslosen Betriebsablauf
zu gewährleisten, bietet die Gewerbe Akademie Freiburg am Freitag, 29.
April von 9 bis 17 Uhr ein Seminar „Glasklare Organisation im Unternehmer-
büro“ an. Ziel ist es, gute Transparenz am Arbeitsplatz zu schaffen. Eine gute
Übersicht garantiert stressfreies Arbeiten. Ein leerer Schreibtisch bringt fri-
sche Ideen und auch Zeitgewinn. Es geht um die Organisation des Raumes
und des Arbeitsplatzes, dann um die Abläufe in der täglichen Arbeit. Auf
dem Schreibtisch soll es keine Stapel mehr geben. Auch Archivierungsstruk-
tur, Ordnersortierung oder praktische Hilfen bei der Ausstattung der Arbeits-
plätze sind InhaltediesesSeminars.Weitere Informationenerteilt dieGewer-
be Akademie Freiburg, Telefon 0761/ 15250-0 und werden über die Home-
page www.wissen-hoch-drei.de kommuniziert.

Im März starten zusätzlich 60 Nach-
wuchskräfte in der Steuerverwaltung
„In diesem Jahr bieten wir unseren zukünftigen Nachwuchskräften des ge-
hobenen Dienstes erstmals zwei Einstellungstermine an. Der Karrierestart
in der Steuerverwaltung wird damit flexibler“, so Oberfinanzpräsidentin
Andrea Heck. Jetzt können die zukünftigen Anwärterinnen und Anwärter ihr
Studium an der Hochschule Ludwigsburg entweder am 1. März oder am 1.
Oktober beginnen. „Unser erweitertes Angebot kommt sehr gut an. Wir hat-
ten so viele Interessenten, dass unsere zusätzlichen Studienplätze für das
Frühjahr schon früh vergeben waren“, erläuterte Heck.
Während des dreijährigen Studiums wechseln sich Theoriephasen an der
HochschuleLudwigsburgmitPraxisphasen indenFinanzämternab.Mitdem
erfolgreichen Abschluss erhalten die Absolventen den Hochschulgrad Ba-
chelor of Laws und gleichzeitig die Befähigung für die Laufbahn des gehobe-
nen Dienstes in der Steuerverwaltung. „Das Studium ist anspruchsvoll, qua-
litativ hochwertig und sehr abwechslungsreich“, so Oberfinanzpräsidentin
Heck. Nach der Ausbildung bietet die Steuerverwaltung ein breites Einsatz-
spektrum, in dem sich für alle Interessen ein passendes Tätigkeitsfeld findet.
Bewerbungen für den Ausbildungsbeginn zum Herbst 2016 sind noch mög-
lich. Außerdem nimmt die Steuerverwaltung bereits jetzt Bewerbungen für
März 2017 an.
Weitere Informationen und den Zugang zur Online-Bewerbung finden Sie
unter www.was-gibts-zu-glotzen.de.
Oberfinanzdirektion Karlsruhe

Diagnose Multiple Sklerose
Am Freitag, 18. März, lädt AMSEL e.V. zum Fachvortrag „Ich habe MS – und
nun?“ mit Prof. Dr. med. Roger Schmidt, Ärztliche Leitung Psychotherapeu-
tische Neurologie, Kliniken Schmieder, Konstanz, ein. Beginn ist 14 Uhr im
Kultur & Bürgerheus, Stuttgarter Str.30, Denzlingen. AMSEL, Aktion Multiple
Sklerose Erkrankter, Landesverband der DMSG in Baden-Württemberg e.V.,
ist seit 1974 Fachverband, Interessenvertretung und Selbsthilfeorganisation
für Menschen mit Multipler Sklerose (MS) und ihre Angehörigen.
An MS erkrankt zu sein, erfordert mehr als sich „nur“ einmal mit den Folgen
einer Erkrankung auseinanderzusetzen. Allein schon der schwer vorhersag-
bare Verlauf macht deutlich, dass es bei der MS vor allem auch darum geht,
die persönliche Lebenswelt und Lebensplanung anveränderte Realitäten an-
zupassen. Krankheitsbewältigung funktioniert dabei über ein aktives Ge-
stalten des eigenen Lebens – mit dem Ziel, das Beste aus der Situation zu
machen. Welche Aufgaben stellen sich dabei? Welche möglichen Lösungen
gibt es? Dies ist Thema des Vortrages. Anschließend findet ein Austausch in
Kleingruppen statt.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Anmeldung erforderlich
beim AMSEL-Landesverband, Telefon 0711 / 69786-52, E-Mail: nadine.wal-
ter@amsel-dmsg.de.
AMSEL e.V. | Aktion Multiple Sklerose Erkrankter,
Landesverband der DMSG in Baden-Württemberg e.V.
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Grenzen überschreiten
für Bildung und Studium
Deutsch-Französische Berufsberatung im BiZ
Am Donnerstag, 17. März, informiert die französische Berufsberatung im
Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener
Straße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in Frankreich.
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend hervorragende
Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung des persönlichen Horizonts.
Mit einem Berufs- oder Studienabschluss in Frankreich vertieft man zudem
Sprache und Kultur des regional wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteres-
sierte können sich wahlweise in deutscher oder französischer Sprache indi-
viduell beraten lassen (Terminreservierung Telefon 0761 / 2710-264, Telefax
-465, E-Mail: freiburg.biz@arbeitsagentur.de).

Landtagswahlergebnis
für den Landkreis im Internet
Die Ergebnisse der Landtagswahl an diesem Sonntag, 13. März, wird vom
Landratsamt Emmendingen am Wahlabend ins Internet gestellt. Sowohl die
Ergebnisse aus den 24 Städten und Gemeinden des Wahlkreises als auch das
vorläufige Gesamtergebnisse können auf der Internetseite des Landratsam-
tes unter www.landkreis-emmendingen.de abgerufen werden. Mit dem Ge-
samtergebnis wird zwischen 19.30 und 20 Uhr gerechnet.

Neue Kreisseniorenpost ist da
Die neue Ausgabe der „Kreisseniorenpost“ ist da. Sie wird vom Kreissenio-
renrat des Landkreises und dem Seniorenbüro des Landratsamtes gemein-
sam herausgegeben. Das Heft enthält Informationen für die ältere Genera-
tion, aber auch Rätsel, Kurzgeschichten und Rezepte. Die „Kreissenioren-
post“ ist im Rathaus und an der Infotheke des Landratsamtes Emmendingen
kostenlos erhältlich.

2. Seniorenmesse „Vital 60 plus“
im Landkreis
Vor allem an die ältere Generation richtet sich die 2. Seniorenmesse im Land-
kreis Emmendingen am Sonntag, 20. März von 11 bis 17 Uhr in der Fritz-Boeh-
le-Halle in Emmendingen. 40 Aussteller, Einrichtungen und ehrenamtliche
Organisationen stellen ihre speziellen Angebote für Senioren vor. Themen
sind Gesundheit, Mobilität im Alter, Unterstützung für Senioren, Fitness und
Ideen für den Erhalt der Lebensqualität im Alter.
Der Eintritt ist frei. Es erfolgt Bewirtung. Veranstalter sind der Kreissenioren-
rat, das Seniorenbüro des Landratsamtes Emmendingen, die Stadt Emmen-
dingen und der Stadtseniorenrat Emmendingen.

Beckenbodenkurse bei
Stuhl- und Harnverlust
Am 16. März beginnt am Kreiskrankenhaus Emmendingen der nächste Be-
ckenbodenkurs für Menschen, die unter Stuhl- und Harnverlust leiden. Der
Kurs umfasst acht Abende, immer mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr mit Vor-
trägen, krankengymnastischen Übungen und Diskussion. Die Kosten betra-
gen insgesamt 80 Euro. Anmeldung und weitere Information beim Sekreta-
riat der Gynäkologischen Abteilung, Telefon 07641 / 45422-71 und per E-Mail:
gyn-geb@krankenhaus-emmendingen.de.

Schnuppervorlesungen
an der Hochschule in Kehl
Die Hochschule für Verwaltung in Kehl bietet am 30. und 31. März in den
Osterferien Schnuppervorlesungen für Schülerinnen und Schüler ab der 11.
Klasse an, die sich für die Ausbildung zum „Bachelor of Arts – gehobener
Verwaltungsdienst – Public Management“ interessieren.
Anmeldung und weitere Infos: www.hs-kehl.de/studieninteressierte /hoch-
schulluft-schnuppern

Apotheken-Notdienst:Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag, 10.3., Apotheke Dr. H.
Haefelin, Hauptstr. 193, Denzlingen,
Tel. 07666/93090, Fax 930930. Bi-
schofskreuz-Apotheke Caunes, Am
Bischofskreuz 5, Freiburg, Tel. 0761/
82196. Breisgau-Apotheke, Eisen-
bahnstr. 64, Freiburg, Tel. 0761/
24288.
Freitag, 11.3., Neue Apotheke,
Milchhofstr. 1, Emmendingen, Tel.
07641/9332221. K & K-Apotheke, He-
xentalstr. 7, Merzhausen, Tel. 0761/
459450. Pinocchio-Apotheke, Gün-
terstalstr. 11, Freiburg-Wiehre, Tel.
0761/7075155.
Samstag, 12.3., Severin-Apotheke,
Alemannenstr. 17, Denzlingen, Tel.
07666/5844, Fax 8231. Bahnhof-Apo-
theke, Bismarckallee 10, Freiburg,
Tel. 0761/25484. Waldsee-Apotheke
Caunes, Schwarzwaldstr. 127, Frei-
burg, Tel. 0761/32524.
Sonntag, 13.3., Bürkle-Apotheke,
Schillerstr. 19, 79312 Emmendingen,
Tel. 07641/42301. Kastelburg-Apothe-
ke, Freie Str. 2, Waldkirch, Tel.
07681/1379, Fax 1349. Hirsch-Apothe-
ke, Carl-Kistner-Str. 2, Freiburg-Has-
lach, Tel. 0761/492288. Unterlinden-
Apotheke, Unterlinden 2, Freiburg,
Tel. 0761/34300.
Montag, 14.3., Apotheke Simons-
wald, Talstr. 36 a, Simonswald, Tel.
07683/794, Fax 457. Breisgau-Apo-
theke, Alemannenstr. 2 a, Teningen,
Tel. 07641/8460, Fax 52433. Engel-
Apotheke, Herrenstr. 5, Freiburg, Tel.
0761/34565. Marien-Apotheke, Carl-
Kistner-Str. 50, Freiburg, Tel. 0761/
494711.
Dienstag, 15.3., Paracelsus-Apothe-
ke, Schwarzwaldstr. 3, Denzlingen,
Tel. 07666/2392, Fax 949794. Bern-
lapp-Apotheke, Reutebachgasse 2,
Freiburg, Tel. 0761/53827. easyApo-
theke Freiburg, Bismarkallee 13, Frei-
burg, Tel. 0761/2967780. Rieselfeld-
Apotheke, Rieselfeld-Allee 16, Frei-
burg, Tel. 0761/456230.
Mittwoch, 16.3., Kandel-Apotheke
im Gesundheitszentrum, Fabrik
Sonntag 5a, 79183 Waldkirch, Tel.
07681/4925250. Bären-Apotheke im
Breisgau-Center, St. Georgener Str. 2,
Freiburg-Haslach, Tel.
0761/40119840. Karls-Apotheke, Leo-
poldring 5, Freiburg, Tel. 0761/34422.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-
kenhaus Emmendingen, Gartenstr.
44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20

Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Fr. Kohler, Herbolzheim, Tel. 07643/
934040 (Großtier) und Dr. Klein,
Emmendingen, Tel. 07641/416888
(Kleintier), der Notfalldienst für
Großtiere wird am Sonntag in der
Zeit von 10-18 Uhr versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel. 0800/
3629477, Störungsmeldestelle Gas:
Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.

c Denzlingen
11.März: Ingeborg Erkens (85 Jahre).
12. März: Karin Barthel (75 Jahre);
Mina Catak (70 Jahre).
13. März: Elsa Rombach (90 Jahre).
15.März: Erna Kern (90 Jahre); Man-
fred Burchert (75 Jahre).
16. März: Ingrid Mestan (75 Jahre).

Ökumenische
Begegnungsstätte
Denzlingen, Hindenburgstr. 83
– Telefon 07666 / 6440
Programm vom 14. bis 18. März
Dienstag, 15. März:
Frau Struckmann wird Sie mit Ge-
schichtenundLiedernunterhalten.
Beginn: 14.30 Uhr
Dienstags können Sie abgeholt
werden, Telefon 6440 ab 13.30 Uhr
Mittwoch, 16. März:
Ökumenischer Bibelgesprächs-
kreis.EinEinstieg indieGesprächs-
runde ist jederzeit für Interessierte
möglich. Neue Gäste sind jederzeit
herzlich willkommen.

Von Denzlingen
nach Isfahan
Denzlingen. Am Donnerstag, 17.
März, um 20 Uhr, hält Andi Blum um
20 Uhr im roccafé einen Bildervor-
trag über seine letztjährige Radtour
von Denzlingen nach Isfahan (Iran).
Der 36-Jährige unternahm diese Tour
von Ende März bis Anfang August
2015. Um in die „schönste Stadt des
Iran“ mit dem „Abbild der Welt“ und
ihren armenischen und jüdischen
Vierteln zu kommen, absolvierte er
an insgesamt 133 Tagen 6.700 Kilo-
meter durch 14 Länder u.a. einige Bal-
kanstaaten und die Türkei. Er begeg-
nete auf seiner Tour Hilfsbereit-
schaft, großzügiger Gastfreund-
schaft, Liebenswürdigkeit, Offenheit
und Interesse der Menschen, hatte
aber auch einige Abenteuer zu beste-
hen. Um eine Spende zugunsten
einer Schule für syrische Flüchtlings-
kinder im Libanon wird gebeten. In-
fos und Spendenmöglichkeit: www.
reise-nach-jerusalem.org/2015-isfa-
han.html

Roccafé Late Night
Denzlingen.Am Samstag, 12. März, legt
DJ Vielgut ab 22 Uhr auf zur roccafé La-
te Night „40 years best of dance music“
mit Rock, Pop, Funk, Soul, Latin und
Charts. Der Eintritt ist frei.
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